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Differenzierungshilfe für Wiener Philharmoniker und Wiener 
Sängerknaben 

 
I) Informationsbeschaffung: Die Klasse wird zwei  Gruppe geteilt. Jeder Schüler 

erhält einen der beiden Texte.  
Lesen und markieren 

 Markierungsregeln 
 
II) Methoden: Kugellager 
 
III) Festigung/Präsentation: Gestaltung einer Heftseite zu beiden Themen. Das 
vorgegeben Bild soll dabei verwendet werden. 
 
 
Schüler braucht keine Hilfe 
Arbeitet nach den oben angegebenen Arbeitsaufträgen  
 
Schüler braucht Hilfe / viel Hilfe 
Bearbeitet nur den  fett gedruckten Textteil 
 
 
 
 
Support for differentiation for the Viennese Philharmonics and Vienna     
                                            Boys’ Choir 
 

I. Getting information: The class is divided into 2 groups. Each pupil gets one of both 

texts. 

                               Reading and marking 

                               Marking rules 

 
 

II. Methods: Ball bearing 
 

III. Presentation: Every pupil creates his own sheet of paper about both topics. He should 
use the picture he has got. 

 
 
Pupil doesn’t need any help 
does the job you can see above 
 
Pupil needs help / much help 
only works with the bold text   
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Wiener Philharmoniker 
 
Die Wiener Philharmoniker gelten 

als eines der führenden Orchester 

der Welt. Ihre Konzertourneen 

führen sie auf alle Kontinente. 

Das wohl bekannteste Konzert 

findet jeweils am 1. Jänner, also 

am Neujahrstag, statt und wird 

von Fernsehstationen in der 

ganzen Welt übertragen. 

Vorwiegend werden Musikstücke von Strauss gespielt 

Das Orchester wurde 1842 gegründet. Seit 1997 können auch Frauen Mitglieder der 
Philharmoniker werden. 
Alle Fellinstrumente sind mit Ziegenfell bespannt, es dürfen keine Kunststofffelle 
verwendet werden. 
Die Philharmoniker arbeiteten mit großen Dirigenten, wie Karl Böhm, Herbert von 
Karajan, Leonard Bernstein, Zubin Mehta, Claudio Abbado, Lorin Maazel zusammen. 
 
 
Wiener Sängerknaben „Vienna Boys`Choir“  
 

Die Wiener Sängerknaben sind ein Knabenchor. Der Chor gilt als einer der 

bekanntesten Chöre der Welt. Unverwechselbar sind die Wiener 

Sängerknaben durch ihren blauen 

Matrosenanzug. Wegen der mehrmonatigen 

Konzertreisen findet der Unterricht sehr geballt 

statt. Die 10 – 14 jährigen Buben müssen 

täglich zwei Stunden proben. Setzt bei einem 

Buben der Stimmbruch ein, muss er den Chor 

verlassen. 

Alle Mitglieder des Chores besuchen ein 
Realgymnasium und leben in einem Internat 
Weltweit geben die Wiener Sängerknaben jährlich 
etwa 300 Konzerte.  Ihre Tourneen führen sie nicht nur in die  Länder Europas 
sondern auch in die USA, Japan, China.... 
Heute gibt es circa 100 Sängerknaben (größtenteils Österreicher), aufgeteilt auf 4 
Chöre. Diese sind nach den bekannten österreichischen Komponisten  Bruckner, 
Haydn, Mozart und Schubert benannt.  
Gegründet wurde der Chor 1498. Die Aufgabe der ursprünglich 14 – 20 Knaben war  
die Gestaltung der Heiligen Messe am Hof des Kaisers. 
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The Viennese Philharmonics 
 

The Viennese Philharmonics are 
one of the leading orchestras in the 
world. They tour to all continents. 

The most popular concert, which 
can be watched on TV all over the 
world, takes place on January 1st, 
the New Year’s Day. 

Most of all the orchestra plays 
music by Strauss.  
The orchestra was founded in 1842. 
Since 1997 women have also been 
allowed to become members of the Philharmonics. 
All fur instruments are covered with real goat fur. No synthetic materials must be 
used. 
The Philharmonics work together with famous conductors like Karl Böhm, Herbert 
von Karajan, Leonard Bernstein, Zubin Mehta, Claudio Abbado and Lorin Maazel. 
 
 

Vienna Boys’ Choir 
 
In the Vienna Boys’ Choir only boys are 
allowed to sing. It’s one of the most popular 
choirs of the world. They wear a special kind 
of uniform, the blue sailor suit, which is well 
known. All members go to a secondary 
school and live in a boarding school. 
Because of their long tours the teaching is 
very tough. The boys aged from 10-14 must 
practise singing two hours a day.  
As soon as the breaking of the voice starts 
they must leave the choir. 
There are 300 concerts a year all over the world. Their tours take them not only to 
Europe but also to the USA, Japan and China. 
Today there are about 100 choir boys (mostly Austrians) who sing in 4 different 
choirs. These 4 choirs are named after the popular Austrian composers Bruckner, 
Haydn, Mozart and Schubert. 
The Vienna Boys’ Choir was founded in 1498. At the beginning there were 14-20 boys 
whose original duty was the celebration of the mass for the emperor. 
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Differenzierungshilfe für Lipizzaner, Schönbrunn und Prater 
 
I) Informationsbeschaffung: Die Klasse wird drei Stammgruppe geteilt. Jeder Schüler 

einer solchen Stammgruppe erhält einen Texte. Die 
Schüler = Experten lesen und besprechen das jeweilige 
Informationsmaterial und bereiten sich auf ihren 
Kurzvortrag vor. Jede Stammgruppe erarbeitet 5 (3) 
Fragen zum Text.  

 
II) Methoden: Expertenmethode 
 
III) Festigung/Präsentation: a) Aus jeder Stammgruppe wird ein Vertreter ausgelost, 

der zum betreffenden Spezialgebiet nochmals vor der 
gesamten Klasse referiert. 

 
b) Ein zweiter Experte stellt die ausgearbeiteten Fragen 
an die Klasse. (Variante: Fragen können von den 
Schülern gezogen werden. Dazu muss jede Frage auf 
einem eigenen Blatt stehen.) 

 

Schüler braucht keine Hilfe 

Arbeitet nach den oben angegebenen Arbeitsaufträgen  
 
Schüler braucht Hilfe / viel Hilfe 

Bearbeitet nur den fett gedruckten Textteil, der Experte stellt nur 3 Fragen. Sind in 
einer Klasse mehrere Schüler mit erhöhtem Förderbedarf, bilden diese eine eigene 
Expertengruppe. 
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Support for differentiation for Lipizzaner, Schönbrunn and Prater 

 
I.Getting information:  The class is divided into 3 original groups. Each pupil of such a 

group gets a text. The pupils = experts read and discuss the 
text and prepare a talk about it. Each group makes 5 (3) 
questions to their text. 

  
II.Methods: Experts’ method 

 
III.Presentation:            a) One pupil of each original group is decided by drawing lots 

to give a talk about his topic to the whole class again. 
 

b) A second expert asks the questions they have made to the 
class. ( Another possibility: The pupils can take questions from 
a pile. Therefore all questions must be written on cards.) 
 

Pupil doesn’t need any help 

Does the job you can see above 
 
Pupil needs help / much help 

Only works with the bold text, the expert only asks 3 questions. If there are some 
pupils who need more help in a class they make their own expert group. 
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Die Lipizzaner an der Spanischen Hofreitschule 
 
Die meisten Lipizzaner sind Schimmel (95%), haben als Fohlen eine 

dunkle Farbe und werden mit sechs bis zehn 

Jahren weiß. Heute gibt es gelegentlich Braune, 

Rappen, Füchse und Falben. Die Schulhengste 

kommen aus dem Gestüt Piber in der Steiermark. 

Der Name „ Spanische 

Hofreitschule“ geht auf eine spanische 

Pferderasse zurück, die für das Pferdeballett sehr 

geeignet war. 

Der typische Lipizzaner wirkt elegant und athletisch. Sein 

Gang ist federnd. Härte Ausdauer und Mut zeichnen ihn 

aus. Dabei ist er freundlich, gutmütig und ruhig. Das Pferd lernt schnell und eifrig. 

Der Einsatz an der Spanischen Hofreitschule ist zugleich eine Leistungsprüfung.  

Der Lipizzaner ist die älteste Kulturpferdrasse. Den Namen bekam diese Rasse vom 

Gestüt Lipica (im heutigen Slowenien, in der Nähe von Triest), wo die Pferde 

erstmals im 18. und 19. Jahrhundert gezüchtet wurden. An der Spanischen 

Hofreitschule wurden und werden ausschließlich Lipizzanerhengste ausgebildet. 

Neben Schimmeln werden auch immer ein oder zwei Braune an der Schule trainiert,, 

sie sind sozusagen die „Glücksbringer“. Unter den Bereitern herrscht die Meinung, 

dass „solange es einen Braunen gibt, besteht die "Spanische Hofreitschule“. 

 
 

Schloss Schönbrunn mit Tiergarten 
 
Das Barockschloss Schönbrunn ist etwa 300 

Jahre alt und ist von einem prachtvollen 

Barockgarten umgeben. In diesem Garten gibt 

es ein Palmenhaus und einen Tiergarten. Dieser 

Zoo ist mit ca. 250 Jahren der älteste der Welt.  

Die berühmte Habsburgerherrscherin Maria Theresia wohnte im Sommer 

besonders gerne mit ihren 16 Kindern in diesem Schloss.  
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Das Schloss besitzt mehr als 1400 Räume darunter das kostbare "Millionenzimmer" 

und die "Große Galerie" mit vielen wertvollen Spiegeln. Heute gehört das Schloss 

Schönbrunn der Republik Österreich und wird für Staatsempfänge, Hochzeiten und 

Konzerte genutzt. Mit 2, 5 Millionen Besuchern jährlich ist es das meistbesuchteste 

Gebäude Österreichs. Der Name Schönbrunn geht zurück auf einen schönen 

Brunnen, der in diesem Gebiet von einen Habsburger entdeckt wurde. 

Das berühmte Schönbrunner Gelb ist auch bei vielen anderen wichtigen Gebäuden 

Österreichs zu sehen.  

 
 
 
 

Der Wiener Prater  
 

Der Wiener Prater ist eine sehr große öffentliche 

Parkanlage mit Auen. Bekannt ist vor allem der 

Vergnügungspark, der "Wurstelprater". Eines der 

Wahrzeichen Wiens ist das "Riesenrad". Früher war 

der Prater ein riesiges Jagdgebiet für die Adeligen. 

Kaiser Joseph II. öffnete den Prater auch für die normalen 

Bürger. Berühmt sind vor allem folgende Besonderheiten: 

der "Watschenmann", die "Geisterbahn" und der 

"Hanswurst. Eine Gaststätte, das "Schweizer Haus", ist in ganz Europa ein Begriff. 

Dort kann man köstliche Stelzen genießen. Durch den Kriminalfilm "Der dritte Mann" 

ist vor allem das "Riesenrad" weltberühmt geworden.  
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The Lipizzaner of the Spanish Riding School 
 

Most Lipizzaner are white horses (95%). As long as 
they are foals they are dark coloured but at the age 
of 6-10 years they go white. Today there are also 
bay horses, black horses, chestnuts and dun horses 
now and then. 
The school takes the “Spanish” part of the name 
from the horses which originated from the Iberian 
Peninsula and which were well suited for the art of 
classical horsemanship. 
The typical Lipizzaner has got an elegant and athletic body. 
It has got a springy gait. 
Strength, endurance and courage are characteristic 
qualities of this horse. It’s friendly, good natured and calm. 
It learns quickly and willingly. 
The work in the Riding School is also an efficiency test. 
The Lipizzaner was the first “culture horse”. Its name goes back to the Stud Lipica (in 
today’s Slowenia near Triest) where the horses were bred in the 18th and 19th century. 
In the Spanish Riding School only Lipizzaner stallions have been trained for all the 
time. But besides the white horses there are always one or two bay horses which are 
the “lucky charms”. The riders say, “As long as there is a bay horse among the 
stallions the Spanish Riding School will exist.” 
 
is well known all over the world. 
 

Schönbrunn Palace and the zoo 

The baroque palace is about 300 years old and it’s 
surrounded by a fascinating baroque garden. In this 
garden there’s the Palm House and the zoo. It’s 250 
years old and therefore it’s the oldest zoo in the 
world. The famous Habsburg monarch Maria 
Theresia enjoyed living in this palace especially in 
the summer together with her 16 children. 
In the palace there are more than 1400 rooms. Among 
them there is the “Millionenzimmer” and the Great Gallery with lots of precious 
mirrors. Today the palace is owned by the Austrian State and used for official 
receptions, weddings and concerts. With 2.5 million annual visitors it’s the most 
visited building in Austria. 
The name “Schönbrunn” goes back to a beautiful well which was found by a Habsburg 
in this area. The famous yellow paint (Schönbrunner Gelb) can also be seen on 
several other important buildings in Austria. 
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The Vienna Prater 

The Vienna Prater is a very big public park with 
floodplain forest( wood grown along the 
Danube).The best known part is the amusement 
park, called “Wurstelprater”. 
There is one of Vienna’s symbols, the Giant Ferris 
Wheel. In former times the Prater was a huge 
hunting ground for the noblemen. 

But the Emperor Joseph II. opened the Prater for the 
common people. Famous sights are the 
“Watschenmann”, the ghost house (Geisterbahn) and the 
“Hanswurst”. An inn, the “Schweizer Haus“, is well 
known.There you can eat delicious “Stelzen” (a special 
kind of roast pork). Since the detective film, “The Third Man”, the Giant Ferris Wheel 


